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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Verkauf von 
Magermilchpulver aus öffentlicher Lagerhaltung für die Lieferung 
nach Entwicklungsländern 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse 1 ), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
662/74 2 ), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 4, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 7 Absatz 2 zweiter Unterabsatz 
der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 können für das 
von den Interventionsstellen gekaufte Magermilch- 
pulver, das während eines Milchwirtschaftsjahres 
nicht zu normalen Bedingungen abgesetzt werden 
kann r besondere Maßnahmen ergriffen werden. 

Die Lage auf dem Magermilchpulvermarkt der 
Gemeinschaft ist durch bedeutende Interventions- 
bestände gekennzeichnet, die nur zum Teil zu den 
Bedingungen des Artikels 5 Absatz 2 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1014/68 des Rates vom 20. Juli 
1968 zur Festlegung der Grundregeln für die Öffent- 
liche Lagerhaltung von Magermilchpulver 3 ), zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1211/ 
69 4 ), verkauft werden können. Verkäufe für die 
Ausfuhr zu diesen Bedingungen sind nur begrenzt 
möglich. Eine Verlängerung der Lagerung sollte 
wegen der damit verbundenen hohen Kosten ver- 
mieden werden. Daher empfiehlt es sich, besondere 
Maßnahmen zur Förderung des Magermilchpulver- 
absatzes zu ergreifen. 

In den Entwicklungsländern besteht ein erhöhter 
Bedarf an Milcheiweiß. Außerhalb der Nahrungs- 
mittelhilfeprogramme der Gemeinschaft erfüllen be- 
stimmte internationale Organisationen sowie be- 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 85 
vom 29. März 1974, S, 51 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 173 
vom 22. Juli 1968, S. 4 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 
vom 28. Juni 1969, S. 13 


stimmte gemeinnützige Einrichtungen der Gemein- 
schaft, die auf dem Gebiet der Nahrungsmittel- 
hilfe für Entwicklungsländer tätig sind, ihre Auf- 
gabe, indem sie das nach den betreffenden Drittlän- 
dern zu liefernde Magermilchpulver auf dem Markt 
kaufen. Die Marktpreise sind stark gestiegen und 
führen infolgedessen zu einer Einschränkung des 
Umfangs der betreffenden Aktionen. Die verfüg- 
baren Mengen der Interventionsstellen ermöglichen 
es, an die vorgenannten Organisationen und gemein- 
nützigen Einrichtungen Magermilchpulver zu einem 
herabgesetzten Preis zu verkaufen. Im Falle von 
Naturkatastrophen kann es sich aus Gründen einer 
rascheren Abwicklung als zweckmäßig erweisen, den 
Verkauf unmittelbar an Drittländer vorzunehmen, 
die zu den vorgesehenen Bedingungen kaufen möch- 
ten. 

Die Verkäufe müssen von bestimmten Bedingun- 
gen abhängig gemacht werden, die sicherstellen, 
daß das Magermilchpulver ausschließlich seinem 
Verwendungszweck zugeführt wird - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Es kann beschlossen werden, daß eine Menge 
bis zu 100 000 Tonnen Magermilchpulver, das ge- 
mäß Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 gekauft worden ist, zu einem herab- 
gesetzten Preis verkauft wird 

a) an internationale Organisationen, deren Auf- 
gabe es ist, Nahrungsmittelhilfeprogramme 
durchzuführen, 

b) an gemeinnützige Einrichtungen mit Sitz in 
der Gemeinschaft zur Ausfuhr in Entwick- 
lungsländer. 

2. Im Falle von Naturkatastrophen kann der Direkt- 
verkauf an das betroffene Drittland beschlossen 
werden. 

3. Der Verkaufspreis ab Lagerhaus der Interven- 
tionsstelle beträgt 50 v. H. des für die betreffende 
Interventionsstelle zum Zeitpunkt des Abschlus- 
ses des Kaufvertrags geltenden Ankaufspreises, 
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Artikel 2 

Die Durchführungsbestimmungen zur vorliegenden 

Verordnung sehen insbesondere vor: 

— Kriterien, denen die in Artikel 1 Absatz 1 ge- 
nannten Organisationen und Einrichtungen ent- 
sprechen müssen, 

— Maßnahmen, die sicherstellen, daß das Mager- 
milchpulver seinem Verwendungszweck: zuge- 
führt wird; diese Maßnahmen können die Stel- 
lung einer Kaution vorsehen, 

— Vorschriften, die sicherstellen, daß der von den 
Interventionsstellen gewährte Preisnachlaß im 
Verkaufspreis im Bestimmungsdrittland weiter- 
gegeben wird, falls das Magermilchpulver dort 
nicht unentgeltlich verteilt wird, 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 

Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 


Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Finanzielle Auswirkungen 

Die Maßnahme führt schätzungsweise - unter Zu- 
grundelegung eines Absatzes von 100 000 t Mager- 
milchpulver - zu Ausgaben von ca. 45 Millionen 
Rechnungseinheiten. Die Auslagerung ermöglicht je- 
doch die Einsparung von Lagerungs- und Finanzie- 
rungskosten für mehrere Monate, so daß sich die 
Mehrausgaben netto auf ungefähr 40 Millionen 
Rechnungseinheiten belaufen werden. 

Aus den von den Mitgliedstaaten gemeldeten Zah- 
lungen zu Lasten des EAGFL, Sektion Garantie, für 
das Jahr 1974 geht hervor, daß aus den im Haus- 
haltsplan 1974 dafür angesetzten Posten noch Mittel 
zur Verfügung stehen. Daher empfiehlt es sich, die 
vorgeschlagene Maßnahme mit diesen Guthaben zu 
finanzieren. Infolgedessen wird die Kommission 
vorschlagen, 40 Mio RE dieses Postens für 1974 auf 
das kommende Jahr zu übertragen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 14. Januar 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ma 31/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 9. Dezember 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beigefügt. 
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